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Preufifche Kammern. 


Erſte Kammer. 33. Sitzung. Es wurde 
meiſtens nur rein Geſchäftliches, Wahlprüfungen ze 
abgemacht. Der Miniſter des Innern legte die Denk— 
ſchriften über den Belagerungszuſtand von Düſſelderf, 
Elberfeld, Solingen, Iſerlohn und Hagen vor, und 
zeigte die Aufhebung des Belagerungszuſtandes in 
Breslau an. Der nochmals redigirte und zum zwei⸗ 
tenmal abgeſtimmte Geſetzvorſchlag wegen der Bürger— 
wehr lautet: 

§. 1. Die Errichtung und Umformung der 
Bürgerwehren nach dem Geſetze vom 17. Oktober 
1848 iſt ſo lange auszuſetzen, bis daſſelbe auf Grund 
der revidirten Verfaſſung und nach Erlaß der neuen 
Gemeinde-Ordnung einer Reviſion unterworfen wer⸗ 
den ſoll. 

$. 2. Die ſchon errichteten Bürgerwehren find 
bis dahin außer Thätigkeit zu ſetzen. 

Die zur Ausrüſtung der Bürgerwehren 
vom Staate verabreichten Waffen find demſelben zu— 
rückzugeben. 

Hierauf wurden unter dem Vorſitze des Viee-Prä⸗ 
ſidenten Baumſtark eine Menge Petitionen erledigt. 


Zweite Kammer. Die Kommiſſion in der 
deutſchen Frage hat der Kammer folgenden Be⸗ 
ſchluß vorgeſchlagen: 

„Nach Einſicht der am 25. Auguſt d. J. von 
der Regierung Seiner Majeftät des Königs gemachten 
und durch den Königl. Kommiſſarius erläuterten Vor— 
lagen, betreffend die deutſche Verfaſſungs-Angelegen— 
heit, ertheilt die zweite Kammer ihre Zuftimmung zu 
dem von der Königl. Regierung am 26. Mai d. J. 
mit Sachſen und Hannover abgeſchloſſenen Bündniß; 
ſie erklärt ſich bereit, der Regierung auf dem durch 
dieſes Bündniß in der deutſchen Verfaſſungs-Angele⸗ 
genheit betretenen Wege ihre volle Unterſtützung zu 
gewähren und erkennt an, daß der Artikel 111. der 
Verſaſſung vom 5. Dezember v. J. auf die Verkaſ⸗ 
ſung Anwendung findet, welche die verbündeten Res 


gierungen mit dem ven ihnen zu berufenden Reichstag 

für den deutſchen Bundesſtaat vereinbaren werden.“ 
Berlin, den 1. September 1849. 

v. Patow (Vorſitzender). v. Beckerath (Referent). 


Graf v. Arnim. Bieck. v. Bodelſchwingh. Bür- 
gers. Duncker. Dürre. Gamradt. Hermann. 
Heſſe (Sangerhauſen). Landfermann. v. Münch⸗ 
hauſen. v. Pegnilhen. v. Saucken-Julienfelde. 
Sattig. Scheller. Schimmel. Graf Schwerin. 

Simſon. Techow. f 


In der 11. Sitzung vom 4. Septbr. legte na 
Beſeitigung der formellen Sachen der Finanzminiſter 
Mehreres über die Ausführung von Eiſenbahnen und 
zwar der Oſtbahn, der weſtphäliſchen und ſaarbrücker 
Bahn vor, zu deren Berathung eine beſondere Komiſ— 
ſion von 14 Mitgliedern gebildet wird. Die Agrar⸗ 
Kommiſſion ſtellt den Antrag, bezüglich des Renard— 
ſchen Antrages wegen der Geſetzentwürfe der bäuer— 
lichen Angelegenheiten betreffend, zur Tagesordnung 
überzugehen, dem beigetreten wird; daſſelbe geſchieht 
jedoch nicht mit dem Hermann ' ſchen, bezüglich der 
Noth der armen Weber und Spinner, wofür eine 
beſondere Kommiſſion gewählt werden ſoll. Ueber 
den Antrag des Abg. v. Rohrſcheidt und Gen., 
daß die Kommiſſionen wöchentlich öffentlich Bericht 
über den Gang der Verhandlungen machen ſollen, 
wird zur Tagesordnung übergegangen. Der Verord- 
nung vom 6. Januar 1849, bezüglich des unentgelt⸗ 
lichen Schneewegräumens auf den Chauſſeen (Görl. 
Anz. No. 4.), wird nachträglich die Genehmigung 
der Kammer ertheilt. Schließlich wird dem Ankrage 
des Abg. Camphauſen, 1) zur forgfältigen Prü⸗ 
fung der einzelnen Verwaltungs ⸗Etats, auf welchen 
der Staatshaushalt pro 1849 beruht, 9 der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Verwaltungszweige entſprechende Spezial- 
Kommiſſionen niederzuſetzen, die aus je 7 durch die 
Abtheilungen zu wählenden Mitgliedern zu bilden 
ſeien; 2) aus den Vorſitzenden dieſer Kommiſſionen 
und den zu erwählenden Referenten eine General— 
Kommiſſion zuſammentreten zu laſſen, welche dem⸗ 
nächſt den Staatshaushalt im Ganzen und alle Zweige 


— 890 — 
deſſelben nach gleichmäßigen Grundſätzen zu prüfen 


und darüber der Kammer Bericht zu erftatten habe, 
die Genehmigung ertheilt. Nächſte Sitzung den 6. 
September. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Preußen. In mehreren Blättern fanden ſich 
Andeutungen in neueſter Zeit, als beabſichtige das 
Miniſterium, nicht den Drei-Königs-Entwurf zu einer 
Exiſtenzfrage zu machen, ſondern als offene Frage 
u behandeln, d. h. es würde dennoch auf feinem Po— 
den bleiben, wenn auch die Kammern die neueſte Po— 


litik, betreffend den deutſchen Staatenbund, nicht 
unterſtützten. Die Beſergniſſe, welche ſich daran mit 


Recht knüpfen mußten, ſind durch die Erklärungen 
des Graſen Brandenburg in der erſten Kammer 
zerſtteut, daß das Miniſterium die Annahme des 
Camphauſen'ſchen Antrages als ein Vertrauens— 
votum betrachten werde. — Neuerdings brachte das 
Organ der äußerſten Rechten, die Neue Preuß. Zei⸗ 
tung, ein Gerücht auf das Tapet, als neige ſich in 
der zweiten Kammer ein Theil der Rechten der zu er— 
wartenden anlideutſchen Politik eines etwaigen Minis 
ſteriums Gerlach zu. Man vernimmt nun, daß in 
einem Verſammlungslokal der Rechten, bei der erſten 
Erwähnung davon, daß Freiherr v. Meuſebach 
ähnliche Aeußerungen habe fallen laſſen, unwillig der 
größte Theil aufgeſprungen ſei und erklärt habe, nur 
mit der jetzigen Politik des Miniſteriums Branden— 
burg gehen zu wollen. Sollte eine Aenderung des 
Miniſteriums in jener Richtung nach Gerlach hin 
eintreten, würden fie ſämmtlich ihr Mandat nieder⸗ 
legen. Demnach erweiſen ſich die Erfindungen und 
Angaben jenes Blattes glücklicherweiſe eben als — 
leere Erfindungen. 

KXiaz (Großherz. Poſen). Am 27. Aug. wurde 
das für die beim Gefechte daſelbſt im Jahr 1848 am 
27. April gefallenen preuß. Soldaten beſtimmte Denk— 
mal von dem Verfertiger aus Poſen überbracht, konnte 
aber auf dem Grabeshügel der Gefallenen nicht aufs 
geſtellt werden, indem der Beſitzer des Grundſtückes 
die Aufſtellung nicht zuließ. Man beabſichligt nun, 
die Soldaten auszugraben, auf dem evangel. Kirch— 
hefe zu beerdigen und dert das Denkmal zu errichten. 

Koblenz. Der Legitimiſten-Kongreß, 
welcher in Gegenwart des Herzogs v. Bordeaux in 
dieſer Stadt neulich abgehalten wurde, hat kein be— 
ſonderes Reſultat geliefert, indem alle anweſenden 
Franzoſen der Anſicht waren, es ſei jetzt noch nicht 
in Frankreich Zeit, mit bourboniſchen Beſtrebungen 
erfolgreich aufzutreten. 

Berlin. Se. Maj. der König iſt am 2. Sep⸗ 
tember nach Pillnitz gereiſt. — Das General-Poſt— 
Amt hat eine Verordnung über das Urlaubsweſen bei 
den Poſtbeamten erlaſſen. 


Eiſenach. Die Herzogin v. Orleans iſt mit 
ihren Kindern, dem Grafen v. Paris und dem 
Herzoge v. Chartres, wieder zurückgekommen. — 
Der Erxkönig Louis Philipp wird nächſtens aus 
England zum Beſuche erwartet. 
Meklenburg. Die in Baden ftationirte 
ſchwerin'ſche Brigade wird nächſtens zurück erwartet. 

Hamburg. Die Aufhebung der Blokade 
hat eine großartige Lebendigkeit dort zurückgebracht. 
Seit dem 12. Auguſt ſind nicht weniger als 792 
Schiffe dort und in Altona eingetroffen, darunter 4 
engliſche Kohlenſchiffe. — In Hamburg werden jähr⸗ 
lich e. 80 Millionen Pfund Kaffee umgeſetzt, unge— 
fähr der 6. Theil der jährlichen Totalproduktion von 
Kaffee auf der ganzen Erde, welche ungefähr 500 
Millionen Pfund beträgt. 

Schleswig-Holſtein. Man hört, daß die 
neue Verwaltungs-Kommiſſion für Schleswig, Til⸗ 
liſch und Graf Eulenburg, beinahe alle Geſetze 
aus der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Revolutionsperiode für 
gültig erklären will. — Um weiteren Spektakel für 
Flensburg zu vermeiden, iſt dort befehlen worden, 
alle däniſchen Fahnen einzuziehen. — Die neue Kom⸗ 
miſſien findet viele Schwierigkeiten im Lande. Die 
Beamten ſchicken keine Berichte und haben ſich theil⸗ 
weiſe für die ſchleswig⸗holſtein'ſche Statthalterſchaft in 
Kiel erklärt. Viele Beamte ſchickten die Schreiben 
der Kommiſſion unerbrochen zurück. 

Frankfurt a. M. Der Prinz von Preußen 
traf am 31. Auguſt dort ein, inſpieirte die Truppen, 
fuhr dann nach Mainz und von dort nach Wiesbaden 
zu einem Beſuche beim Herzoge von Naſſau, von wo 
er am 4. Septbr. wieder nach Frankfurt zurückkehren 
wollte. — Der Erzherzog Reichsverweſer wurde am 
2. Septbr. zurückerwartet. Unterwegs ſollte eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit den Königen von Würtemberg und 
von Baiern auf dem bairiſchen Luſtſchloſſe Hohen 
ſchwangau ſtattfinden. Es dürfte wohl bald zu 
entſcheidenden Erklärungen der ſüddeutſchen Staaten 
kommen. Von Baiern kam als auferordentlicher 
Geſandter der Kammerherr von Bockelberg am 3. 
September in Berlin an. 

Baden. Es findet eine große Dislokation der 
preuß. Truppen ſtatt, von denen 18,000 Mann im 
Lande ſtehen bleiben, die übrigen als Reſerve bei 
Hanau und Frankfurt zuſammengezogen bleiben ſollen. 
Als Hauptgarniſonsorte werden Konſtanz, Stockach, 
Offenburg, Kehl, Freiburg, Raſtatt, Baden, Karls⸗ 
ruhe, Bruchſal, Mannheim und Heidelberg genannt. 
Der Prinz von Preußen wird ſein Hauptquartier in 
Frankfurt a. M. nehmen. Der Großherzog hat be⸗ 
ſchloſſen, allen preuß. Truppenkorps, welche in ſeinem 
Lande operirt haben, eine aus Kanonenmetall geprägte 
Felddenkmünze zuſtellen zu laſſen, nebſt dem Bande 
des Karl Friedrich Militärverdienſterdens. 

Baiern. Dort it eine wahre Verfolgung 
der Schullehrer eingetreten. In der Pfalz wurden 
allein 18 ganz entlaſſen. — In Augsburg ließ am 
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28. Auguſt der Regierungsrath v. Kolb ſämmtlichen 
Lehrern einen Erlaß vorleſen, demzufolge ſie ermahnt 
werden, die Jugend im Sinne des conftitutienell- 
monarchiſchen Princips zu unterrichten und ihnen 
Vaterlandsliebe einzuflößen. Die Betheiligung an 
Vereinen, insbeſondere den März Vereinen, wurde 
ihnen ſtreng unterſagt. Zuwiderhandelnde find mit 
augenblicklicher Entlaſſung bedroht. 


Deſterr. Kaiſerſtaat. 

Der öͤſterr. Feldmarſchall-Lientenant Hayn au, 
dem wegen ſeines grauſamen Gebahrens in Brescia 
der Name: „Hyäne von Brescia“ in radikalen Blät⸗ 
tern beigelegt iſt, bemüht ſich in Ungarn immer mehr, 
dieſen Namen mit der That zu führen. Schon ſind 
verſchiedene von den Ruſſen ausgelieferte Honvedo— 
offiziere auf ſeinen Befehl ſtandrechtlich erſchoſſen reſp. 
gehängt werden, was auch wegen der Annahme von 
Koſſuthnoten ehne Saͤumen executirt wird. Dieſes 
Benehmen, welches jetzt auch in Wien gemiſbilligt 
wird, da unzweifelhaft damit keine Beruhigung in 
Ungarn zu erzielen ſein dürfte, veranlaßte zu dem 
Gerücht, es ſolle Giulay an feine Stelle nach Un⸗ 
garn berufen werden. — Das Benehmen der Ruſſen 
wird immer räthſelhafſter. Es ſcheint wirklich, als 
ob Görgey eine Konvention abgeſchloſſen hätte. 
Während Haynau Empfänger und Ausgeber ven 
Koſſuthnoten in ſtandrechtlichen Formen behandelt, 
geſtattet Fürſt Paskewitſch in ſeiner Armee, die 
Koſſuthnoten zum vollen Betrage anzu⸗ 
nehmen und einzuwechſeln, was natürlich die 
Deiterreicher nicht wenig ärgert. — In Folge der 
Maaßregeln Haynau's hat man in Peterwars 
dein beſchloſſen, ſich noch nicht zu ergeben, und 
wahrſcheinlich auch Ko morn nicht. 


Einheimiſches. 


Die Vokation des Predigtamts-Kandidaten Joh. 
Gottlieb Benjamin Klopſch zum Paſtor in Zodel 
iſt vom Königl. Konfifterium der Provinz Schleſien 
beſtätigt werden. 

Görlitz, 4. September. Geſtern feierten die 
Schuhmachergeſellen hierſelbſt das Welt der Begrün⸗ 

ung ihrer neuen Innung. Sie zogen Nachmittags 
um 3 Uhr mit ihrer Lade, ihrem Willkommen und 
Eimer nenen Fahne bei ihren älteſten Meiſtern und den 

agiſtratsmitgliedern unter Muſikbegleitung herum. 
ei dem Aufzuge machten ſie ſich den Scherz, einen 
ungeheuren Stulpſtiefel, in welchem ein Knabe ſteckte, 
der den Stiefel fortbewegte, im Geleit von zwei Ges 
ſellen mit herumzuführen. Ein heiterer Ball im So⸗ 
cletätoſaale beendete Abends dieſe Feier. 
1 Der Zweigverein der Guſtav⸗Adolvh⸗Stif⸗ 
Ast: in Görfig beſteht ſeit 5 Jahren und hat im 
N derſelben zu den kirchlichen Bedürfniſſen betrang⸗ 
er evangeliſcher Gemeinden 1908 rihlr. 3 ſgr. beige⸗ 


850 rihir. 10 far. 10 pf. — 


ſteuert. Das aber iſt ein Ergebniß, welches fein 
ſchönes Zeugniß der Liebe zu unſerer Kirche ablegt. 
Wenn aber die Einnahme des Vereins in den erſten 
Jahren ungleich größer war, als namentlich im letzten, 
jo erklärt ſich das zum Theil gewiß aus der Zeit der 
Noth, von der wir heimgeſucht worden fine, Wäh⸗ 
rend die Einnahme des erſten Jahres 744 rithlr. bee 
trug, ſtellt ſich die gegenwärtige vom Jahr 1848 zu 
49 nur auf 184 rthlr. 23 ige: 4 pf. Zwei Dritte 
theile der Einnahme ſind ſtatutenmäßig dem ſchleſiſchen 
Hauptvereine zur weiteren Verwendung übergeben wor⸗ 
den, über ein Dritttheil hat unſer Verein bisher be⸗ 
harrlich nur zur Unterſtützung der höhmiſchen Gemeinde 
Haber bei Auſcha verfügt, und dadurch ſich die dank⸗ 
barſte Anerkennung derſelben erworben. Der ſchrift⸗ 
liche Ausdruck derſelben iſt in unſeren Jahresberichten 
zu leſen. Das Jahresfeſt fell den 12. Septbr. 6. 
Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, in der Kirche zu 
St. St. Petri und Pauli, und unmittelbar nachher 
die General-Verſammlung im Saale des Landhauſes 
abgehalten werden. Mögen die Freunde unſers Ver⸗ 
eins ſich recht zahlreich bei dem Feſte betheiligen! — 
Der Vorſtand des Vereins. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 31. Auguſt. 


Abweſend 18 Mitglieder. Einberufen 7 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an: J. Hoch, Vietualien⸗ 
händler, J. G. Räd ſch, Perzellanmaler, kann nichts 
eingewendet werden. — 2) Aus den näher angeführ⸗ 
ten Gründen iſt Verſammlung ebenfalls der Anſicht, 
daß zwei Schuppen auf dem Holzhofe den Vorzug 
ver einem einzigen größern verdienen, um ſe mehr, 
als ſich die Koften hierdurch nur um 37 rihlr. er⸗ 
höhen, und bewilligt die ſämmtlichen Koften mit 
3) Dem Herrn Jul. 
Eiffler, als Meiſtbietenden für die früher an bie 
Wittwe Klare verpachtet geweſene Hoſpitalwieſe, 
wird mit 33 rthle. der Zuſchlag ertheilt. — 3) Gegen 
Umwandlung des Petzoldteichs bei Ober-Sohra in 
eine Wieſe auf Koften des Pachters wird unter den 
aufgeſtellten Bedingungen nichts zu erinnern gefunden. 
— 5) Zur Räumung des gelben Grabens bei Kohle 
furt werden die veranfchlagten 22 nthlr. 20 ſgr. be⸗ 
willigt. — 6) Behufs Reparatur der Schleuße im 
Hauptzuflußgraben des Wohlenteiches bewilligt Ver⸗ 
ſammlung die erforderlichen 59 rthlr. 8 ſgr. — 7) Un⸗ 
ter ebwaltenden Unmſtänden wird dem Gutachten des 
Magiſtrats beigetreten, die Organiſatien der Bürger⸗ 
wehr vorläufig auf ſich beruhen zu laſſen. — 8) Dem 
Kanzliſt Günther werden zwar 50 rthlr. perſönliche 
Zulage bewilligt, allein nur unter der Bedingung, 
daß derſelbe auch ſämmtliche außer den Amtsſtunden 
zu fertigenden Arbeiten ohne eine befendere Entſchä⸗ 
digung zu leiſten habe, gemäß früher gefaßtem Ber 
ſchluß. — 9) Da das Rondel noch nicht im geeig⸗ 


— 
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neten Stande ſich befindet, um die Zeughausgegen— 
ſtände in ſich aufnehmen zu können, ſo wird dem 
Antrag beigetreten, den Inhabern von Läden im 
Salzhauſe dieſelben vorläufig noch zu belaſſen, und 
nur vom 1. Jannar 1850 eine Kündigungsfriſt von 
4 Wochen vorzubehalten. Uebrigens wird die mög- 
lichſte Beſchleunigung dringend empfohlen, um dieſen 
Bau zu Ende geführt zu ſehen. — 10) Zum Bes 


dauern der Verſammlung befindet ſich die große Uhr 


in Ober⸗Sohra noch immer nicht an einem geeigneten 
Platze, und wird dieſe Angelegenheit dem Magiſtrat 
zur baldigſten Berückſichtigung empfohlen. — 11) Die 
Ausführung einer Mauer zur Einfriedigung des neuen 
Nieolai⸗Schulgebäudes mit einem Koſtenaufwande von 
153 rthlr. 2 far. 6 pf. wird genehmigt. — 12) Mit 
Verſicherung der beiden neuen Trockenſcheunen auf 
hieſiger Stadtziegelei nach Höhe von 800 rthlr. bei 
der Elberfelder Geſellſchaft iſt Verſammlung einverz 
ſtanden. — 13) Die Paſſage durch die Kahle befin— 
det ſich allerdings in einer Verfaſſung, welche eine 
Abhülfe dringend wünſchen läßt, allein es dürfte ein 
dauerhaftes Pflaſter der Chauſſirung wohl vorzuziehen 
ſein, weshalb der Magiſtrat erſucht wird, dieſe Stra— 
ßen-Regulirung in den nächſten Etat aufzunehmen, 
jedoch einen Anſchlag über Pflaſter beizufügen, und 
ſich deshalb gutachtlich zu äußern, wobei namentlich 
auf das Austreten der Neiſſe Rückſicht zu nehmen ſein 
würde. — 14) Nach nochmaliger Erwägung beſchließt 
Verſammlung zwar, zur Beſeitigung des allzu großen 
Schalles, die früher erwähnten Vorhänge anzubringen, 
von dem Belegen des Fußbodens mit Teppich aber 


vorläufig abzuſehen. — 15) Als Schiedsmänner 
wurden erwählt: für den I. Schiedsbezirk Herr Stadt⸗ 
verordneter Keller; II. Herr Lehrer Sauer; III. 
Herr Döring; IV. Herr Kaufmann Lubiſch; V, 
Herr Jul. Reh feld; VI. Herr C. B. Conrad; 
VII. Herr Stadtrath Prüfer, und erklärten ſich die 
Anweſenden ad I., III. und VI. zur Annahme bes 


reit. — 15) Der Herr Vorſteher Hecker nahm 
hierauf Veranlaſſung, den ausſcheidenden Herren 


Stadtverordneten im Namen der Verſammlung ſeinen 
Dank für ihre der Kommune mit eigener Aufopferung 
gewidmeten Mühwaltungen, welche bei dem wohlge— 
ſinnten Theil der Bürgerſchaft gewiß Anerkennung ge— 
funden, auszuſprechen, worauf durch Herrn C. B. 
Conrad im Namen der Ausſcheidenden dem Herrn 
Vorſteher für den von ihm mit reger Thätigkeit und 
freundlichem Entgegenkommen geführten Vorſitz eben— 
falls der aufrichtigſte Dank abgeſtattet wurde. Cor 
dann ergreift Herr Stadtverordneter Hänel das Wort, 
um als Ausſcheidender den Wunſch auszuſprechen, die 
noch im Plane befindlichen größern Werke, wohin zu— 
nächſt der Schulhausbau und die Verbindung der tms 
tern Stadttheile mit den obern zu rechnen, recht bald 
ausgeführt zu ſehen, und gab ſich ſchließlich noch der 
Hoffnung hin, nach beendigter Forſtablöͤſung der 
Kommune eine ſtets wachſende Einnahmequelle eröff— 
net zu finden. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokellführer. 
Fiebiger. Adolph Krauſe. Geißler, 
Söllig. Müller. Fehler. 


Publikationus blatt. 


141090] Durch Regierungs⸗Verfügung vom 20. v. M. iſt genehmigt worden, daß die Straße, genannt 


7 


„der große Steinbruch“ | 
Namen „Brunnenſtraße“ führen ſoll. 
Görlitz, den 1. Septbr. 1840. 


fernerhin den Namen „Teichſtraße“, der „kleine Steinbruch“ dagegen den 


Der Magi ſte r a t. 


4166] DOieff 


Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


ö Freitag den 7. September, Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenſtände: Bürgerrechtsgeſuch ꝛc., — Verſicherungen gegen Feuersgefahr, — n an 
die zurückgebliebenen Frauen der Jäger und Landwehrmänner, — Weiteres wie gewöhnlich durch Anſchlag 


am Tage der Sitzung. 
[4110 


Subhaſtatious⸗ Patent. 
Das dem Kürſchnermeiſter Nathanael Heinrich Thorer gehörige, sub No. 362, zu Görlitz bele- 


er Vorſteher. 


gene, gerichtlich auf 2632 thlr. abgeſchätzte Haus ſoll auf 
1 den 6. December 1849, von Vormittag 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer III. 


Kanzlei⸗Abtheilung einzuſehen. 
Görlitz, den 15. Auguſt 1849. 


[4046] a 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von eirea 320 Klaftern kiefernes Brennholz pro 1850 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheſlung. 


125 Termin auf Freitag den 7. September c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
Doka 


ale der unterzeichneten Direction anberaumt 


wozu Unternehmungsluſtige mit dem 


emerken eingela⸗ 


den werden, daß die N ſchon von fest ab in unferer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
1849. 


Görlitz, den 28. Augu 


Die Direction der Königl. Strafanftalt. 
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4000) e eee u 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz ſollen in No. Sb, zu Klein⸗Neundorf auf 
den 9. September c., Nachmittags 8 Uhr, 5 
ein Spazierwagen, zwei ſchwarzſtriemige und vier rothſtriemige Kühe 
gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Klein⸗Neundorf, den 24. Auguſt 1849. Das Ortsgericht. 


——— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4162] 200 und 300 tHlr. liegen auf ländliche Grundſtücke zur fofortigen Ausleihung bereit; da— 
gegen werden zu dieſem Michaeli-Termine 400, 500, 800, 900, 1000 und 1700 chlr. gegen 
ländliche pupillariſche Sicherheit geſucht in Görlitz durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 202. 

14088] F 

reitag den 7. d. M., früh von 8 Uhr ab, ſollen am Demianiplatze No. 428. wegen * 
des Geſchäfts die ſämmtlichen Back-Ultenſilien des Bäckermelſter Herrn Meidner, als: Backtröge, Mehl⸗ 
fäſſer und Säcke, Kuchenbleche, Semmelträgel, Mäßer und Gewichte ꝛc., ferner Mobiliar und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräth, Kleidungsſtücke, circa 4 Ceniner Makulatur, ſowie andere Sachen öffentlich verſteigert 
werden. Gürthler, Auct.-Commiſſ. 

41111 Grummet: Auction 

Auf dem Gute No, 13, zu Ebersbach fol Sonntag den 9. d. Mis., Nachmittag von 2 Uhr 
an, Grummet in Parzellen verkauft werden. 


4112] Künftigen Sonntag, als den 9. Septbr., ſoll auf dem Bauergute No. 22. zu Stolzen⸗ 
berg die ganze Ernte, Heu und Grummet, auch mehrere Möbel an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


2 Morgen nebſt einer großen Torfſcheune dem Meiſtbietenden zum Austorfen zugeſchlagen. Das Nähere 
beim Torfmeiſter Bräſel in Trebus. 
14128) 0 BR a a 

Kommenden Montag, den 10. d. M., früh von 8 Uhr an, will Unterzeichnete in dem noch inne 
habenden Auctionslokale (Roſengaſſe bei Hrn. Trautmann) ihre entbehrlichen Gegenſtände, beſtehend in 
Stühlen, Tiſchen, 1 nußbaumnen Komode, 1 Schreibpult mit Komodenfächern, 1 kleinen Schreibpult, 
1 1 nei Waſchkeſſel, 1 dergl. Dfentppf, 1 dergl. Kuchenblech, 1 Bettfielle, 1 großen Wanduhr 
mit Kaſten, Kleidungsſtücken und noch verſchiedenen andern Sachen, meiſtbietend und gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. Verwittwete Wießner. 


ns) Einmal geſäetes Pirnaiſches Saamen-Korn liegt zum Verkauf 
bei Dröſcher in Leſchwitz. 


5 (3725) Aecht Pirnaiſches Saamen-Stauden⸗Korn weiſt in vorzüglicher Güte 5 
Wente eis eis Sas eis dig Bis DS Elle E be JR Cb Güte ala Eis ae Eile as like Ai eite as Fs 


40 7s] Das in Lauban am Markt gelegene Haus No. 3., euthaltend 1 Verkaufsgewölbe mit La⸗ 
denſtube, 9 heizbare Zimmer, 2 Küchen, 2 Keller, 2 Gewölbe, viel Bodengelaß und einen großen Hof⸗ 
raum, mit laufendem Waſſer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere darüber bei der Eigenthümerkn. 
14116] Ein großes Quantum Knochen mehl in Tonnen liegt bei dem Unterzeichneten zum ſoforti— 
gen Verkauf bereit. Seidenberg, den 4. Sept. 1840. bee 
„ ERBE Ad Wehner. 
veanfen Die Häuslernahrung No. 27. in Moys mit Garten und Wieſe iſt aus freier Hand zu 
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14110] Zwei große, ſtarke Pferde, Blauſchimmel, find paarweiſe und auch einzeln zu verkaufen durch 
n 2 } Nittergutöpachter Rößler in Oſtrichen bei Seidenberg. 
nene Reife Weintrauben f 
ſind in meinem Garten, sub No. 816. am Mühlwege, zu bekommen. Auch ſoll eine Parthie Ana⸗ 
nas: Pflanzen der beſten großfrüchtigen Sorten in allen Größen verkauft werden, worüber das Nä⸗ 
here beim Gärtner. Pape. 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 


. 41510 Vorzüglich ſchöne, fette neue ſchott. Vollheringe empfiehlt H. F. Lubiſch. 


4152) Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich und ächte brab. Sardellen von vortrefflicher Güte 
billigſt bei ere H. F. Lu biſch. 


114] Wafunger Nollen:Tabaf, a Ctr. 8 thlr., empfiehlt . Növer. 
14145) Neue marinirte Heringe empfiehlt 0 Nathanael Finſter's Wittwe. 


40 40 Ein faſt neuer Aitiger Wagen, in Federn hängend, iſt 
uu verkaufen beim Wagenfabrikant Lüders jun. 
4147] Eine Rundkugel⸗Büchſe iſt zu verkaufen beim Klempinermſir. Winkler. 


14148] Schönes, reines Muochenmeht har wieder empfangen und verkauft zu billigem Preiſe 
f i Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


14140] Bei Unterzeichnetem, auf dem Hinter-Handwerk in der Häuſerreihe der Halberſtadt'ſchen Fo- 
brik, No. 387., ſtehen wegen Mangel an Raum verſchiedene Meubles, von Kirſchbaum⸗ und Birken⸗ 
holz modern und gut gearbeitet, als: Schreib- und Wäſch⸗Seeretaire, Servanten, Komoden, Sopha 
mit und ohne Polſter, Sophatifche, Rohrſtühle, verſchiedene Bettftellen, billigſt zu verkaufen. 

Lätſch junior. 
> 72 243 — — 

14105 200 Stück Stickmuſter, 
größtentheils ganz neu, ſollen ſchleunigſt unter der Hälfte des Einkaufspreiſes verkauft werden. 

Heinrich Enbeus. 


[4172] Vor dem Reichenbacher Thore in No. 486 d. ſtehen 2 Komoden und ein Sophageſtell billig 
zu verkaufen. 


14168) Zur Beachtung. 
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich das am 
Obermarkte gelegene Gaſthaus zum - 


Preußiſchen Hofe in Görlitz 
käuflich übernommen und ſtets bemüht ſein werde, das geehrte Publikum durch billigſte, aufmerkſamſte 
und promptefle Bedienung zufrieden zu ſtellen. 
Bitte zugleich, das meinem Vorgänger, Herrn Iſrael, geſchenkte Zutrauen auch auf mich über⸗ 


tragen zu wollen. 
g Görlitz, im September 1849. O. M. Pfennigwerth. 


- 14167) Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem Haufe 
des Herrn Weider hierſelbſt (dem Kloſter gegenüber) einen Handel mit allerhand feinem Gemüſe etablirt 
habe, und bitte, unter Zuſicherung guter Waare und billiger Preiſe, um geneigte Abnahme, indem ich 
auf die verſchiedenen Sorten vorzüglicher Suppengräupchen ganz beſonders aufmerkſam mache. 

Görlitz, den 6. Sept. 1840. Kretſchmar. 
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14164] Feine Häkelarbeiten in den neueſten Muſtern ſind wieder vorräthig; auch übernehme ich 
Beſtellungen in dieſer Art Arbeit, fo wie in Filet⸗ und andern Strickereien und verſpreche ſchnelle und 
billige Bedienung. Ferner kann ich von jetzt an mehrere Mädchen in Häkels, Strick⸗ und Nähftunden 
annehmen. A. Bauer, Petersgaſſe No. 321., nicht mehr im Hinterhauſe, 

ſondern vorn 2 Treppen hoch. 


. — ß. u . ͤ— kk ——ꝛ — — ſ— 
1 1 Ein ſchon gebrauchter, gut gehaltener Kinderwagen wird zu kaufen geſucht. Von wem 7 iſt 
in der E rpedition des Anzeigers zu erfahren. Pre: 
[4129] Starke rohe Kalbleder und ſchwache Rindleder kauft 5 
e N Th. Kießling, Roſengaſſe No. 269. 
[4166] Leere Pomade⸗Büchſen werden zu kaufen geſucht durch Ed. Temler. 
—— —— ͤ ͤ b —— a EEE 


4135) Am Gemeindefeſt zu Niesky, den 13. Auguſt, iſt auf dem Betſaale nach Beendigung des 
Gottesdienſtes ein Regenſchirm vertauſcht worden. Der Auſichnehmer wird gebeten, den vertauſchten 
Schirm bei der ledigen Schweſter Nui ech in Niesky abzugeben und dagegen den ſeinigen wieder 
in Empfang zu Hark, Da an der Wiedererlangung des vertauſchten Schirmes viel gelegen ift, fo 
wird gebeten, ihn ſo zeitig als möglich wieder umzutauſchen. 

[4136] Am vergangenen Sonntage, den 2. Septbr. ., Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr, ift am 
rechten Neißufer in Deutſchoſſig, bei dem Wehr, eine ſilberne Uhr mit dergleichen Kette, beim Baden 
in der Neiſſe, liegen geblieben. Innerhalb der Uhr war Genéve, auf der Rückſeite eine Parthie vom 
Genfer See eingegraben. Die ſilberne Kette war an zwei Stellen mit Fäden gebunden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die Uhr nebſt Kette gegen eine angemeſſene Belohnung im Pfarrhauſe zu Deutſch⸗ 
oſſig abzugeben. 

[4157] Es iſt am Sonntage, den 2. Sept. ., gegen Abend auf dem Wege von der Sommergaſſe 
nach den Obermühlbergen und dem Viäduect eine Tuchnadel in Form eines Kranzes von böhmiſchen 
Brillanten, mit ächter Ginfafjung, verloren worden. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, dieſelbe 
gegen ein Douceur in der Nikolaigaſſe No. 287., 1 Treppe hoch, abzugeben. 


95 14016] In No. 64. auf dem Fiſchmarkte iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 Stuben, großer 5 
. vermiethen. Auch kann Stallung zu mehreren Pferden und Wagengelaß dazu gegeben werden. . 


Görlitz, den 6. Sept. 1849. das conceffionirte Verſorgungs-Com tor.“ 
an Effenberger. 
Il et J Nitolaiverftadt No. 607. ift eine freundliche, ſchöne Stube vorn heraus nebſt anderem FRI Il 


ubehör an eine ſtille Familſe zu vermiethen und zum 1. Detbr. zu beziehen. 


4122] Auf dem Demianiplatze iſt vorn heraus eine freundliche Stube mit Meubles ſofort zu bezle⸗ 
ben. Nähere Auskunft ertheilt Herr Deſtillateur Ignatz Friedländer, am Obermarkt. 


A131) In der Kriſchelgaſſe No. 54. iſt eine an der Sonnenſeite gelegene Stube mit Stubenkammer 
nebſt Albevch und üblen Zubehtr zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
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4123] Jakobsgaſſe No. 835 b. iſt eine Stube zu vermiethen und ſogleich oder zum 1. Oct. zu beziehen. 
14.024 Ober⸗Steinweg No. 551 c. ſind 2 Stuben mit Stubenkammern zum 1. Det. zu vermiethen. 
14133] In No. 51., nahe dem Weberthore, an der Sonnenfeite ift eine Stube nebſt Zubehd 
vermiethen und den 1. Oetober zu beziehen. 5 de . 
4132] Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Zubehör, auch das Gärtchen in No, 181. Wurſi⸗ 
gaſſe, iſt vom 1. October d. J. an zu vermiethen. 5 a { pi 
74134) Zwei Stuben mit Stubenkammer, Küche und anderem Zubehör find zu vermiethen und ſo— 
aid oder Michaeli zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Expedition d. Bl. . ' 
A! Nikolaigraben No. 618 b. iſt eine ſchöne Stube mit Kammern zu vermiethen und zu Michaeli 
zu beziehen. 2 u —- — 
[4153] Zwei ſehr freundliche Stuben, an der Sonnenfeite gelegen, find ſogleich oder zum 1. k. M. 
mit oder ohne Meublement zu vermiethen Demianiplatz No. 411/12, 


(4400 Webergaſſe No. 41. iſt eine Stube mit Alkoven und übrigem 
Zubehör, ſo wie auch ein Laden, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
4170] Zwei Stuben mit Stubenkammern ſind zu vermiethen in No. 503, vor dem Reichenbacher Thor. 
417i] No. 1082. Ober- Kahle iſt ein Quartier, beſtehend in 3 Stuben, Küche und Zubehör,; 
E und den 1. Oktober + beziehen. ‚bee hen, Kli uus Jute Ay 
—— —— —— —ſ ——ê— — — ——ẽ —-̃ q utL᷑—i — 
(4177) Sonntag, den 9. Sept. Vorm. um 310 Uhr findet Gottesdienſt der chriſt-katholiſchen Ge⸗ 
meinde ſtatt. 5 5 TTT 
14178] Ver den 7. Sept., Abends 8 Uhr, x 
General: Berfammlung des Turn⸗Vereins 
im Saale der Societät, Der Vorſtand. 
4155) Lehrlingsgeſuch. 
Unter ſoliden Bedingungen findet ein junger Menſch von außerhalb in einer Materialwaaren⸗ 
handlung ſofort ein Unterkommen. Wo? fagt die Expedition dieſes Blattes. 


[4156) Ein Kindermädchen vom Lande kann zu Michaeli einen Dienſt finden und das Nähere 
im letzten Hauſe der obern Langegaſſe, gegenüber dem neuen Schulhauſe, erfahren. 

4173] Ein Knabe, welcher Luſt hat, Tiſchler zu werden, findet einen Lehrmeiſter Jüdengaſſe No. 257. 

[41077] Ein mit guten Zeugniffen verſehener Verwalter in dem Alter von 20 Jahren wünſcht 
ſich zu verändern und ſucht daher unter befcheidenen Anſprüchen ein baldiges anderweites Unterkommen. 
Gütige Offerten bittet man franco unter der Adr.: T. R. No. 12. poste restante Löbau, niederzulegen. 
4154) Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, und mit den dazu 
nöthigen Kenntniſſen ausgerüſtet iſt, findet zum 1. October in einem leitgen Materialwaaren-Geſchäft 
ein Unterkommen. Näheres hierüber in der Expedition d. Bl. 


4043] Diejenigen meiner geehrten Abnehmer, welche bereits Rechnungen aus meinem, vom 
$ aa! Novbr. v. J. bis 8. Juli d. J. u Schuß⸗ und Stiefel⸗Geſchäft über angefertigte & 

8 Arbeit empfangen und noch nicht berichtigt haben, bitte ich um ſofortige Abmachung dieſer An⸗ 
40 gelegenheit, da ich andern Falls, um auch meinen Verbindlichkeiten nachzukommen, zu andern a 
Maaßregeln veranlaßt würde. , # 
Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1849, Friedrich Ernſt Blachmann. 9 
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[4126] Durch den Verkauf meines Geſchäfts bin ich genöthigt, meine Außenſtände einzuziehen. An 
den betreffenden Theil meiner verehrten Kunden ergeht daher die Vitte, die etwanigen Reſte bis zum 15. 
d. M. gefälligſt abzumachen, da ich mich ſonſt engeren ſehe, meine bis dahin noch nicht eingegange⸗ 
nen Forderungen dem Gericht zur Einziehung zu übergeben. 5 

Schönberg, den 1. Sept. 1849. Ottokar Müller. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 107. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 6. September 1849, 


2 — ne — mn mm ne nn — — 


4137] | Bier Abzug in der Schönhof.- Brauerei. 
Sonnabend den 8. Sept. Gerſtenbier. Dienſtag den 11. Weizenbier. 


14174] Alle Diejenigen, die mir noch ſchuldig ſind, werden hiermit aufgefordert, mich ſpäteſtens bis 
zum 20. d. Mts. zu bezahlen, weil ich zum 1. Oktober ſelbſt Zahlungen zu leiſten habe. Im Uns 
terlaſſungsfalle bin ich genöthigt, die Namen der werthen Herrn zu veröffentlichen, da mir bereits 
gerichtliche Hülfe nichts nützte. Julius Brieger, Schank⸗ u. Speiſewirth. 

14175) Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg übernachteten vor einiger Zeit in meinem 
Hotel, und da Dieſelben Sich zu dieſer Zeit bei mir in jeder Beziehung zufrieden geſtellt fanden, ſo 
zogen es Dieſelben bei Ihrer Rückreiſe am 31. Auguſt vor, in Begleitung Höchſtihrer Gemahlin, mein 
Hotel wieder er benutzen. Se. Königl. Hoheit haben Sich auch dieſes Mal höchſt zufrieden geäußert 
und mir die Verſicherung gegeben, nächſtens wieder bei mir einzukehren. 8 

G. Jacob, Beſitzer des „Rheiniſchen Hofes.“ N 


— —gv—j — nn 


as Nähere anzugeben, damit ich gegen die beiden Frauen R. und P. wegen der mir gemachten ſchwe⸗ 
ren Beſchuldigung klagbar werden kann. Außerdem würde ich durch die Handſchrift des Briefes die 


ein ſeit ſchon geraumer Zeit losgelaſſener unreiner, ja man kann ſagen, gemeiner, ſchmutziger Sa 
aſthäu⸗ 


44105] Donnerſtag, als den 6. Septbr., Abends 7 Uhr großes Abend- 
Concert, wozu ergebenſt einladet Ä | 
Entrée à Perſon 11 ſar. Ern ſt Held 

4050 Bekanntmachung. Sn Pre 

Unterzeichneter wird den J., 10. und 11. Sept. d. J. ein Nummer⸗Scheiben⸗Schießen 


um baares Geld abhalten, wozu felbiger reſp. Liebhaber dieſes Vergnügens hiermit freundſchaftlichſt einladet. 
Groß⸗Krauſcha b. Görliß, d. W. Aug. 1849. arl Gierth, Scholtiſeibeſitzer. 


— 


[4127| Snftigen Sonntag, als den P. Sept., wird bei mir das Erntefeſt gefeiert, Für guten 
Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen 1 
0 ee Schander in Biesnitz. 
Ras) Ergebenſte Einladung. eee 


wm‘ 8 4 
Künftigen Sonntag, als den 9. Septbr., wird im Gaſthauſe zur Landeskrone das Erntefeſt 


gefeiert. Für eine Auswahl guter Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
8 f Donner in Groß⸗Biesnitz. 


120 Wilhelms bad. 
Kommenden Sonntag und Montag von 7 Uhr ab Tanzmuſik. 


[4143] Bei günſtiger fi S wird kommenden Sonntag das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanz⸗ 
muſik bei mir gefeiert. Für Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen 1 
Deutſchmann in Groß⸗Biesnitz. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmufif ergebenſt ein 
100142 Ernſt Strohbach. 
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4141] Freitag den 7. d. M. ladet früß zum Wellfleiſch und Abends zur warmen Wurſt 
ergebenſt ein Finke. 


14150] Kommenden Freitag ladet zum Gänſe⸗ und Haſenbraten ergebenft ein F. Knitter. 


** 4160] Sonnabend wird um große Karpfen geſchoben und Abends find friſch ane Karpfen zu 
hab en, wozu ergebenſt einladet F. Knitter. 


[4161] Künfügen Sonntag, den 9. d. M., wird ein Hahnſchlagen, Gänſeſchieben, fo wie andere 
Vergnügen ſtattfinden, wobei friſcher Kuchen und gutes Getränk verabreicht wird. Es bittet um recht 
zahlreichen Zuſpruch Carl Günzel in Ober⸗Ludwigsdorf. 

(41790 Ergebenſte Einladung. 

Sonnabend den 8. d. M., von Mittag 12 Uhr ab, wird ein Stammſchießen aus Korps⸗ 
und Pürſch⸗Büchſen veranſtaltet. Das Uebrige beſagt das im Schießhauſe jausgehängte Reglement. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Heidrich, Schießhauspächter. 

44180] Sonntag, den 9. Sept., Nachmittags 31 Uhr, Concert und 

Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à 11 Sgr. Ernſt Held. 


14181] Auf kommenden Sonntag lade ich alle Liebhaber zu einem Jungfernſtechen ergebenſt ein. 
b Hüttig, Schänkwirth in Hennersdorf. 
14182] Künftigen Sonntag, als den 9. d. M., wird bei mir das Erntefeſt mit vollſtimmiger 
Tanzmuſik gefeiert werden, wozu ich alle meine geehrten Freunde und Gönner ganz ergebenſt einlade. 
&: Für Auswahl von Kuchen, ſowie andere Speiſen und Getränke wird beſtens geforgt fein. Sonnabend 
neubacknen Kuchen. 912 Gröſchel, im Anker in Rauſchwalde. 
(4153, Künftigen Sonntag, den 9, Sept., wird bei mir das Erniefeſt gefeiert, wobel Käſekäulchen 
nebſt friſchen Kuchen verabreicht werden; auch findet in dem neu dazu dekorirten Saale Tanzvergnügen 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet die Brauerei zu Hennersdorf. Im Aufır.: Kluge. 


14184] Freitag den 7. ladet zum Karpfenſchieben wie Karpfenſchmaus ergebenſt ein 


* KT u BR EP PR NT 1 Riedel, Ober⸗Kahle. 
4176 Theater Anzeige. Au 
Mehrfachem Verlangen zufolge fanden in Warmbrunn noch zivei Vorſtellungen ftatt, weshalb 
meine ap den 8 paar 5 87 n wurde. 
onnerſtag den 6. Sept.: Stadt und Land, oder: Der Onkel aus Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, Charakter⸗Luſtſpiel in 3 A. mit neuen Einlagen. Onkel Sebaftian: 
* * vom Theater an der Wien, als Gaſt. ar Wee Di VERA a 
Freitag: Einmalhunderttauſend Thaler, Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Doctor 
* Bullrig: Herr Ahlefeldt, als Saft. n Joſeph Keller. 
2 448] Zur Unterftügung für die durch die Cholera verwalten Kinder in Halle find noch ferner ein⸗ 
gegangen: von Hrn, Meuder auf Zodel 1 thlr., Hru. P. Pfeiffer in Rengersdorf 1 thlr., Hrn. Lehrer 
Hirche 10 ſgr., W. 5 far., Fr. B. 10 ſgr., Hrn. Dr. S. 9 ſgr., von einer armen Frau 24 for 
Hrn. Commerzienrath Gevers 5 thlr. Mit Hinzurechnung der früheren Beiträge in Summa: 48 t lr. 
7 ſar. 6 pf. Görlitz, den 4. Sept. 184). Paſtor Schoppig. Adolph Müller. 
Literariſche Anzeige. 2 
So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. haben: 
Görlitzer Zuſtände im Jahre 1SAS. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Stadt Görlitz 
von 
— Dr. Th. Heumann, 
2 4 bh: 4 Bogen. Preis 5 Sgr. ri 
u PR EB dee . der e Ban vn ach, 
IN Schneüpreſſendruc won W. Heinze & Comp 


